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Gliederung:

1. Termine, Meldung, Zulassung

2.  Wertung Block I und Block II

3.  schriftliche Prüfung:

Rahmenbedingungen, Ablauf, Verhalten, 

Bewertung

4.  mündliche Prüfung:

Zuhörer:innen, Beisitzer:innen, Bewertung, zusätzliche

mündliche Prüfungen in P 1 – P 4, Bewertung

5.  abzugebende Unterlagen

vgl.:  AVO-GOBAK
vom 19. Mai 2005, mehrfach geändert, zuletzt 12.08.2016,  

04.09.2018 und 23.09.2020



Abiturtermine 2024
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Ende des 4. Halbjahres, Zeugnisse: 04.04., 10:00 Uhr, Aula

Abgabe der Meldung zur Abiturprüfung:    05.04., 10:00 Uhr, Sekretariat

schriftliche Prüfungen: 08.04. – 07.05. 

mündliche Prüfungen: 27.05. – 29.05.

1. Nachschreibtermine: 08.05. – 04.06.

Mitteilung Abiturergebnisse: 11.06., 10:00 Uhr, Aula

Abgabe der freiwilligen Meldung:               13.06., 10:00 Uhr, Sekretariat

Nachprüfungen: 17.06. – 19.06.

Ausgabe der Abiturzeugnisse: 20.06., 18.00 Uhr, Aula



Meldung und Zulassung zur Abiturprüfung; Zurücktreten
( § 8 )

Nach Vorliegen der Ergebnisse des vierten Schulhalbjahres kann sich die 

Schülerin oder der Schüler zur Abiturprüfung melden.

Diese Meldung enthält: 
- die Kurse, die in den Block I der Gesamtqualifikation 

eingehen sollen („Leistungen in der Qualifikationsphase“)
- ggf. Antrag auf Ausschluss der Zuhörer/innen ( § 12, Abs. 2 )

Die Prüfungskommission beschließt dann die Zulassung, falls …

(Bedingungen sind weiter unten genannt)

„Wer sich nicht zur Prüfung meldet, nicht zugelassen ist oder bis zum 

Beginn der Prüfung zurücktritt, tritt in das zweite Schulhalbjahr der 

Qualifikationsphase zurück, sofern danach die Abiturprüfung innerhalb 
der Frist nach § 3 VO-GO (…) abgelegt werden kann.“ 
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Meldungsformular

bitte prüfen:

- Name usw.

-Vorschlag der einzubringenden 

Kursergebnisse

- Punkte und „Vorläufige 

Berechnung“

(Einbringung: 32-36 Erg.)

- Fremdsprachen

- Thema „SeFa-Facharbeit“

und Punkte

- Zulassung von Zuhörer/innen

- Unterschrift nicht vergessen



Voraussetzungen für die Zulassung zur Abiturprüfung 

und zur Feststellung der Allgemeinen Hochschulreife 

Die Zulassung (und später Bestehen der Prüfung) erfolgt, wenn 
die folgende Bedingungen erfüllt werden:

Block I: - 8 Halbjahresergebnisse des 1. und 2. Prüfungsfaches

vom 1. bis 4. Halbjahr in zweifacher Wertung

- 4 Halbjahresergebnisse des 3. Prüfungsfaches

vom 1. bis 4. Halbjahr in einfacher Wertung
- P1-P3  max. 3 Unterkurse (< 05 Punkte)

- 8 Halbjahresergebnisse des 4. und 5. Prüfungsfaches

vom 1. bis 4. Halbjahr in einfacher Wertung

- 12-16 weitere Halbjahresergebnisse in einfacher Wertung

- insgesamt (inkl. P1-P3)  max. 7 Unterkurse je nach Anzahl 

eingebrachter Halbjahresergebnisse (x)

- mindestens 200 Punkte sind insgesamt erreicht
Berechnung:  Punktsumme x 40  : (x + 8)

weitere Bedingungen (§15):

- in Sport höchstens 3 Halbjahresergebnisse
(bei zwei Kursen: mind. eine Individualsportart)

- keine themengleichen Kurse

- Einbringungsverpfl. (Re/WN; Ku/Mu/DS; SeFa)
- Kursergebnis 00 Punkte  Kurs nicht belegt
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Block II:        1. die 5 Prüfungsergebnisse in je vierfacher Wertung,

zum Bestehen müssen100 Punkte erreicht werden

und
2. in 3 Prüfungsfächern sind insgesamt mindestens 

20 Punkte erreicht  

(also 05 P. der einfachen Wertung)

Sind diese Bedingungen nach der schriftl. Prüfung

nicht erreicht, werden weitere mündliche Prüfungen 

angesetzt bzw. empfohlen, sofern eine 

theoretische Chance für das Erreichen besteht.

Falls diese Bedingungen nicht mehr erfüllt werden       

können, erfolgt keine Zulassung zur Abiturprüfung

bzw. wird die Prüfung abgebrochen. 

Sind diese Bedingungen nach Abschluss der Abitur-

prüfung nicht erreicht worden, gilt das Abitur als nicht 

bestanden.

Eine nicht bestandene Abiturprüfung kann einmal
wiederholt werden.
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Die  Mindest-Punktsummen in Block I und II gehen jeweils

von einem Notendurchschnitt von 05 Punkten aus. 

So ergeben 5 Prüfungsfächer zu je 05 Punkten, vierfach 

gewertet, die erforderlichen 100 Punkte in Block II. 

In Block I ergeben sich auf diese Weise für z.B. 28 Halbj.-Ergebnisse 

in einfacher Wertung und 8 Halbj.-Ergebnisse in doppelter Wertung 
(28 + 8 =36  Wert x (s.u.) + 8 (da doppelt gewichtet))

insgesamt 44 Wertungen zu je 05 Punkten, also 220 Punkte.

Mit Hilfe der Rechnung

„Punktsumme mal 40 geteilt durch (x + 8 = 44) “
wird jetzt umgerechnet , so dass sich dann für Block I die an-

gebenen 200 Punkte als Mindestsumme ergeben.
(siehe Anlage 2 zu §14, Abs. 2, Satz 1)



Schriftliche Prüfung 
( § 9)

 Die Prüfungsaufgaben werden für alle Schüler/-innen in 

Niedersachsen einheitlich vom Kultusministerium gestellt.  

("Zentralabitur")

 Jede Aufgabe bezieht sich auf mindestens zwei Schulhalb-

jahre der Q-Phase.

 Dem Prüfling werden in jedem Fach mehrere Aufgabenstellungen

zur Auswahl vorgelegt, von denen nach seiner
Entscheidung eine zu bearbeiten ist

Auswahlzeit: 30 Minuten, in Deutsch 45 Min.

 Englisch, Französisch, Spanisch : drei „Prüfungsabschnitte“

 Mathematik: „Pflichtteil“ ohne „elektronische Hilfsmittel“

 Bearbeitungszeiten: P1, P2, und P3: 270 bis 300 Minuten 
(285‘ (FS) / 300‘ (MA)) 

P4: 210‘ (DE) / 220‘ (Rest) 
255‘ (MA & FS)
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Einiges zum Ablauf der Prüfungen

 Es gibt eine ständige Aufsicht bei der Anfertigung der Arbeit. 

 Der Prüfungsraum darf nur einzeln und für kurze Zeit verlassen werden,

jedoch nicht in den regulären Pausen der Schule.

 Es dürfen nur die angegebenen Toiletten (1.OG) benutzt werden. 

 Jegliche Nutzung von internetfähigen Geräten (Mobiltelefone, Tablet-PCs, 

Smart-Watches) o.Ä. während der Prüfungszeit gilt als Täuschungsversuch.

  Diese Geräte entweder zuhause lassen oder ausgeschaltet in Jacken    

oder Taschen an der Garderobe aufbewahren!

• An den Arbeitsplatz dürfen nur Schreibzeug und Verpflegung (Essen und 

Trinken) mitgebracht werden. (Sämtliches Papier wird gestellt (s.u.).)
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Einiges zum Ablauf der Prüfungen

 Der Prüfungsbereich (Stockwerk) darf nicht verlassen werden. 

 Bei vorzeitiger Abgabe der Arbeit muss das Schulgrundstück verlassen 

werden.

 Für die Arbeit darf nur das von der Schule vorbereitete Papier benutzt  

werden. Das gilt auch für das Konzeptpapier. Alle Seiten sind abzugeben!

 Zu schreiben ist mit dokumentechten blauen oder schwarzen Stiften

(Bleistifte nur für Zeichnungen; keine Tintenkiller, Tipp-Ex o.Ä).

 Nur die in der Prüfungsaufgabe angegebenen Hilfsmittel dürfen ver-

wendet werden. - Sind die Hilfsmittel unzureichend, so ist die Aufsicht 

zu informieren. 

 Ein Wörterbuch der deutschen Rechtschreibung ist grundsätzlich als 

Hilfsmittel zugelassen. 

 Hilfen für einzelne Schüler*innen sind unzulässig.
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Verhalten während der Prüfung
(§ 20, § 21, § 22, § 23, § 25)

Nichtteilnahme (§ 20)

 Bei Nichtteilnahme ist der Grund (z.B. Krankheit) unverzüglich 

(morgens!) mitzuteilen und nachzuweisen (ärztliches Attest).  
 Erkennt die Prüfungskommission die Gründe nicht an: 

>>> 00 Punkte für diesen Prüfungsteil.

Verspätung

 Der Prüfungsteil „Hörverstehen“ in den Fremdsprachen kann nicht 
verspätet begonnen werden (vor dem Raum warten >>> 00 Punkte für 

diesen Prüfungsteil)

Täuschung (§ 21)

 Täuschungsversuch oder Geben von Hilfen an Mitschüler/innen: 
>>> 00 Punkte für diesen Prüfungsteil (d.h. dieses Fach)

 In schweren Fällen (vorbereitete Täuschung): 
>>> gesamte Abiturprüfung kann für nicht bestanden erklärt werden

Innerhalb eines Jahres kann die Prüfung auch nachträglich für 
nicht bestanden erklärt werden.
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Störung (§ 22)
 Stört ein Prüfling die Prüfung so nachhaltig, dass die ordnungsgemäße

Durchführung nicht möglich ist, so kann die Prüfungskommission den

Prüfling von der weiteren Prüfung ausschließen und seine gesamte

Prüfung für nicht bestanden erklären.

Erleichterungen für Prüflinge mit Behinderungen (§ 23)
 Für Prüflinge mit Behinderungen (bereits anerkannt bzw. akuter Unfall) 

kann das vorsitzende Mitglied der Prüfungskommission Erleichterungen  

der äußeren Prüfungsbedingungen zulassen (z. B. längere Bearbeitungs-
oder  Vorbereitungszeit, technische Hilfsmittel).

Einsicht in die Prüfungsakten (§ 25)
 Die oder der Geprüfte kann innerhalb eines Jahres nach Bekanntgabe

des Gesamtergebnisses der Prüfung ihre bzw. seine Prüfungsakten 

(unter Aufsicht) einsehen.
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Besonderheiten bei der Bewertung (§ 9)

 Schwerwiegende und gehäufte Verstöße gegen die sprachliche 

Richtigkeit in der deutschen Sprache oder gegen die äußere Form
führen zum Abzug  von einem Punkt (durchschnittlich 5 Fehler je Seite) 

oder zwei Punkten (durchschnittlich 7 Fehler je Seite) der Bewertung. 

 Unübersichtliche Textstellen werden nicht bewertet (z.B. beschriebener 
Rand, unleserliche Passagen). 

 Entwürfe können ergänzend zur Bewertung herangezogen werden, 
wenn sie zusammenhängend konzipiert sind und die Reinschrift drei 

Viertel des Gesamtumfangs der Arbeit beträgt.
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Mündliche Prüfung 
( § 6, § 10, § 12, § 13 )

Vorbereitungszeit:

 in der Regel 20 Min. 

 Aufzeichnungen dürfen gemacht werden

 bei Zuspätkommen keine Verschiebung des Prüfungsbeginns

Durchführung:

 mündliche Prüfungen sind i.d.R. Einzelprüfungen
 Dauer 20 bis 30 Minuten

 keine inhaltliche Wiederholung der schriftlichen Prüfung

 Bezug mindestens auf Sachgebiete zweier Schulhalbjahre

 Gliederung in zwei Teile (Vortrag / Prüfungsgespräch)

 Vorsitzende/r der Prüfungskommission kann Vorsitz übernehmen

 Fragen auch durch FPL und die bzw. den Vorsitzende(n)

 bei mehreren zusätzlichen Prüfungen wird die Prüfung insgesamt 
abgebrochen, wenn die Abiturprüfung nicht mehr bestanden 

werden kann.
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Präsentationsprüfung 
( § 6, § 10, § 12, § 13 )

Vorbereitungszeit:

 Prüfling erhält Aufgabe zwei Wochen vor dem Prüfungstermin 

 eine Woche vorher muss eine schriftliche Dokumentation für die 
Präsentation bei der Prüfungskommission abgegeben werden

Durchführung:

 Dauer 30 bis 45 Minuten

 Gliederung in zwei Teile (Präsentation /Prüfungsgespräch)

 Vorsitzende/r der Prüfungskommission kann Vorsitz übernehmen

 Fragen auch durch FPL und die bzw. den Vorsitzende(n)

Besondere Prüfungstermine

 Die P5-Prüfungen im Fach Darstellendes Spiel und die 

Präsentationsprüfungen können außerhalb der für die mündlichen 

Prüfungen vorgesehenen Termine angesetzt werden.
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Zuhörerinnen und Zuhörer

(maximal!)
 ein Mitglied des Schulelternrats (1) (2)

 ein Mitglied des Schülerrats (1)

 bis zu zwei Schüler:innen des vorhergehenden Jahrgangs (1)

 bis zu zwei Personen mit dienstlichem Interesse (2)

(1): nur mit Zustimmung des Prüflings

(2): dürfen bei der Beratung anwesend sein

 Die Zuhörer:innen sind zur Verschwiegenheit verpflichtet. 

 Sie sind vom FPL darauf hinzuweisen. 

 Sie erhalten die Aufgabenstellung für die Dauer der Prüfung, müssen

die Aufgaben dann aber wieder abgegeben.

 Sie erhalten nicht den Erwartungshorizont.

 Sie dürfen keine Aufzeichnungen machen.

 Vorsitzende(r) des Fachprüfungsausschusses kann Zuhörer:innen

ausschließen.

 Es können bis zu 5 Beisitzer:innen (Lehrkräfte, u.a. Tutor:in) teilnehmen.
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Fachprüfungsausschuss und Bewertung

 Bewertung auf Vorschlag der Prüferin/des Prüfers

 Festsetzung (nach Beratung) durch Fachprüfungsausschuss

(Prüfer:in, Protokollführer:in, Fachprüfungsleiter:in)

 Bekanntgabe der Bewertung durch die Prüfungskommission am Ende

eines jeweiligen Prüfungshalbtages

 Dem Fachprüfungsausschuss können  bis zu 5 weitere Lehrkräfte ohne

Stimmrecht (Beisitzer:innen) angehören.

 Die Tutorin bzw. der Tutor darf an den Prüfungen teilnehmen.

 Vorsitzende/r der Prüfungskommission darf bei allen Prüfungen an-

wesend sein und - nach vorheriger Erklärung – am Benotungs-

verfahren mit Stimmrecht teilnehmen.
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Ergebnisse der schriftl. Prüfung

Eintragungen sind hier …

Ergebnisse der Prüfungen

Summe Block I
(neue Formel s.o.)

Block II und vorläufiges 
Gesamtergebnis

zusätzliche Prüfungen
angesetzt?

Freiwillige Prüfung(en)?



Zusätzliche mündliche Prüfungen in P 1 – P 4

 In den schriftlichen Prüfungsfächern (P 1 – P 4) kann die 

Prüfungskommission auch mündliche Prüfungen ansetzen. 

 Weitere mündliche Prüfungen finden auf Antrag der Schülerin 
oder des Schülers statt.

 Das Ergebnis bei mündlicher und schriftlicher Prüfung in einem  
Fach wird nach § 4 und Anlage 1a, das Gesamtergebnis nach 

§ 14 und § 15 festgestellt.

(8 x schriftl. + 4 x mündl. geteilt durch 3 ergibt Punktsumme

für diesen Prüfungsteil)
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Berechnung der Prüfungsleistung bei zusätzlicher mündlicher Prüfung 

s c h r i f t l i c h

00 01 02 03 04 05 06 07 08 09 10 11 12 13 14 15

00 0 3 5 8 11 13 16 19 21 24 27 29 32 35 37 40

01 1 4 7 9 12 15 17 20 23 25 28 31 33 36 39 41

02 3 5 8 11 13 16 19 21 24 27 29 32 35 37 40 43

m 03 4 7 9 12 15 17 20 23 25 28 31 33 36 39 41 44

ü 04 5 8 11 13 16 19 21 24 27 29 32 35 37 40 43 45

n 05 7 9 12 15 17 20 23 25 28 31 33 36 39 41 44 47

d 06 8 11 13 16 19 21 24 27 29 32 35 37 40 43 45 48

l 07 9 12 15 17 20 23 25 28 31 33 36 39 41 44 47 49

i 08 11 13 16 19 21 24 27 29 32 35 37 40 43 45 48 51

c 09 12 15 17 20 23 25 28 31 33 36 39 41 44 47 49 52

h 10 13 16 19 21 24 27 29 32 35 37 40 43 45 48 51 53

11 15 17 20 23 25 28 31 33 36 39 41 44 47 49 52 55

12 16 19 21 24 27 29 32 35 37 40 43 45 48 51 53 56

13 17 20 23 25 28 31 33 36 39 41 44 47 49 52 55 57

14 19 21 24 27 29 32 35 37 40 43 45 48 51 53 56 59

15 20 23 25 28 31 33 36 39 41 44 47 49 52 55 57 60

(2s + m) : 3 = Notenwert  (8s + 4m) : 3 = Punkte insg.
(da Prüfungsleistung X 4)
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Punkte Durchschnittsnote 

300 4,0

301 bis 318 3,9

319 bis 336 3,8

337 bis 354 3,7

355 bis 372 3,6

…..

463 bis 480 3,0

481 bis 498 2,9

499 bis 516 2,8

517 bis 534 2,7

535 bis 552 2,6

553 bis 570 2,5

……

715 bis 732 1,6

733 bis 750 1,5

751 bis 768 1,4

769 bis 786 1,3

787 bis 804 1,2

805 bis 822 1,1

823 bis 900 1,0

Festlegung der
Durchschnittsnote:

(aus Gründen der Lesbarkeit etliche 
Stufen ausgelassen)

Man sieht: 
Abstand zur nächstbesseren Durch-
schnittsnote beträgt 18 Punkte

evtl. Beispiele 



Nach der Prüfung

 Schriftliche Informationen über Prüfungsergebnisse, 

Zeugnisse und Bescheinigungen werden nur persönlich 

ausgegeben. 

 Im Ausnahmefall kann die Ausgabe an eine schriftlich
bevollmächtigte Person erfolgen, wenn eine unter-

schriebene Vollmacht vorgelegt wird und die Person sich

ausweisen kann.
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Nochmals zur Erinnerung:

Meldung zur Abiturprüfung     

schriftlich erforderlich 

Diese Meldung enthält: 

- die Kurse, die in den Block I der Gesamtqualifikation 

eingehen sollen („Zeugnisvorentwurf“)

- ggf. Antrag auf Ausschluss der Zuhörer/innen ( § 12, Abs. 2 )
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Außerschulische Termine beachten: 

z.B. Abgabeschluss für Bewerbungen
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z.B. Studium ab Wintersemester 2024/25:
 zumeist 15. Juli 2023
 Info: www.hochschulstart.de

www.hochschulkompass.de

z.B. Duales Studium ab Okt. 2024 oder Ausbildung ab 
01.08.2024:
 z.T. bereits seit Sommer 2023

http://www.hochschulstart.de/
http://www.hochschulkompass.de/
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www.gymnasium-ritterhude.info
> Oberstufeninfos 

Viel Erfolg!


